
 

 

 

 

Wie ist der Wahlunterricht an der Leibniz-Schule organisiert? 

 Kleine Gruppen bieten die Möglichkeit viel zu sprechen und aktiv mitzuarbeiten. 

 Es wird gelernt in Alltagssituationen zu kommunizieren: z.B. Verabredungen treffen, über 

den Tagesablauf/ Freizeitaktivitäten/ Urlaub /Schule sprechen;   Lieder, Essen, Feste 

….landeskundliche  Besonderheiten und Unterschiede zwischen  Frankreich und Deutschland  

kennen lernen …und, und, und! 

 Ein Schwerpunkt liegt beim Sprechen: kleine Dialoge/Unterhaltungen, Rollenspiele, … Aber 

auch 4 schriftliche Arbeiten, Projekte und Lese- und Hörverstehensübungen kommen vor. 

 Das Lehrbuch: „A plus ! Méthode intensive“( Band 1 /2) weist eine steilere Progression auf, 

weil die Lerner schneller und systematischer  verstehen, da  schon auf grammatikalische 

Grundkenntnisse aus den anderen Sprachen (Englisch, Latein) zurückgegriffen werden kann.  

 Es ist möglich an einem Schüleraustausch und /oder an einem französischen Theatermodul 

teilzunehmen. 

 In Klasse 10 ist das Niveau A2/ A2+ erreicht, welches den elementaren Sprachgebrauch in 

Alltagssituationen nach dem europäischen Referenzrahmen bezeichnet.  

 Es kann in Klasse 10 eine externe DELF- Prüfung (internationales französisches Sprachdiplom) 

abgelegt werden. 

 In der gymnasialen  Oberstufe kann der Grundkurs Französisch gewählt  werden. 

Salut les 

copains ! 

 
 


